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Modulname 
 

Finanzwissenschaft 

Modulverantwortlicher / 
Modulverantwortliche 
 

Kai Hüschelrath 

Qualifikationsziele  
 

Die Studierenden sind in der Lage, die 

 die zentralen Aufgabengebiete eines Staates zu erkennen,  

 die Kernaussagen der normativen und positiven Theorie der Staatstätigkeit 
zu erläutern, 

 Möglichkeiten einer Finanzierung der Staatstätigkeit zu strukturieren, 

 Vorschläge für eine nachhaltige Gestaltung des Umfangs von Staatstätigkeit 
zu beurteilen, und   

 Lösungen für aktuelle finanzpolitische Probleme zu entwerfen. 
 

Modulinhalte 
 

Teil A – Einführung 

 Gegenstand der Finanzwissenschaft 

 Ziele, Instrumente und Träger der Finanzpolitik 

 Der Staat in der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
 
Teil B - Der öffentliche Haushalt 

 Haushaltsplan und Haushaltskreislauf 

 Verfahren zur Verbesserung der Budgetentscheidungen 
 
Teil C - Öffentliche Ausgaben 

 Die Theorie der öffentlichen Güter 

 Finanzpolitische Entscheidungen 

 Das „Gesetz“ der wachsenden Staatsausgaben 

 Wirkungen der öffentlichen Ausgaben 
 
Teil D - Allgemeine Steuerlehre 

 Grundlagen der Besteuerung 

 Prinzipien der öffentlichen Abgabenerhebung 

 Mikroökonomische Steuerwirkungen 

 Makroökonomische Steuerwirkungen 
 
Teil E - Spezielle Steuerlehre 

 Die Einkommensteuer 

 Die Körperschaftsteuer 

 Die Gewerbesteuer 

 Umsatz- und Verbrauchsteuern 

 Vermögensteuern 
 

Lehrformen 
 

 Seminaristische Vorlesungen 

 Betreute Übungen 

 Hermeneutische Diskurse 

 Mäeutische Diskurse 

 Diskussionen 

 Studentische Vorträge 

 Selbststudium 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
 

Formale Voraussetzungen bestehen nicht. Insbesondere Kenntnisse folgender 
Pflichtmodule werden vorausgesetzt: 

 Mikroökonomik 

 Makroökonomik  

 Wirtschaftspolitik 
 

Literatur / multimediale 
Lehr-und Lernprogramme 

 Blankart, C. (2011): Öffentliche Finanzen in der Demokratie: Eine 
Einführung in die Finanzwissenschaft, München.  

 Graf, G. (2005): Grundlagen der Finanzwissenschaft, Heidelberg.  

 Scherf, W. (2011): Öffentliche Finanzen: Einführung in die 
Finanzwissenschaft, Stuttgart. 
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 Wigger, B. (2006): Grundzüge der Finanzwissenschaft, Berlin.   

 Zimmermann, H., Henke, K.-D., und Broer, M. (2009): Finanzwissenschaft: 
Eine Einführung in die Lehre von der öffentlichen Finanzwirtschaft, 
München. 

 

Lehrbriefautor 
 

Entfällt, da Vollzeitstudium 

Verwendbarkeit  
 

Dieses Modul steht mit folgenden Modulen desselben Studiengangs in einem 
besonders engen Zusammenhang: 

 Umweltökonomik 

 Bildungsökonomik 

 Rechtsökonomik 

 Transport Economics and Policy 
 
Dieses Modul ist auch geeignet für andere wirtschaftswissenschaftlich 
ausgerichtete Studiengänge der Hochschule Schmalkalden. 
 

Arbeitsaufwand / 
Gesamtworkload 

Gesamter Arbeitsaufwand: 150 Stunden, davon: 
1) Synchrone Lehre: 60 (Präsenzstudium) 
2) Asynchrone Lehre: 90, davon: 

 Vorbereitung auf die Lehrveranstaltungen (insbesondere Literaturstudium): 
30 

 Nachbereitung der Lehrveranstaltungen: 15  

 Vorbereitung auf die studienbegleitende Leistung (Hausarbeit): 25 

 Vorbereitung auf die Prüfung: 20 
 

ECTS und Gewichtung der 
Note in der Gesamtnote 

5 ECTS-Punkte; 
Gewichtung:  
a) Studiengänge Wirtschaftswissenschaften sowie International Business and 
Economics: 5/180 
b) Studiengänge Volkswirtschaftslehre sowie Betriebswirtschaftslehre: 5/210 
 

Leistungsnachweis  Klausur im Umfang von 60 Minuten (80%) 

 Studentische Präsentation (20%) 
 

Semester  4.-6. Semester 
 

Häufigkeit des Angebots Jedes Wintersemester 
 

Dauer 1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
(Pflicht, Wahl etc.) 

Wahlpflichtmodul 

Besonderes  Lehrveranstaltung und Prüfung werden in deutscher Sprache durchgeführt. 
 

 


